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's Muadamal
(Sarin, untern Nußbam draußt,
D’5unn nimmt uolet 1

) „pfüat Gott"
Und färblt d' Wolkna und bo Bergn
Und d' waffa blüahlraoth, 2

)
—

Sitzt d' KscherhauslönS) do guat i^aut,
Mt'n Gstrickat ön da Hand;
Und mit Ön Gras, da kugln frisch
Zwoa Rinder urnanand;
Da seinö und da Nachbarnbua,
Da Gsund schaut aus dö Äugn!
Doh d'Hauslön wird so losat dran,

x) von Herzen, gar sehr. 2) blütenroth. 3) Frau des Fischers Balthasar (Hausl).
6*

So schen is's gar mal

?o schen is's gar nia,
2lls wia bal ön da Früah,

Gn Summa, ön Holz, wann so nix nuh nöt rührt,
Und wann rnd dö awÖtaucht Nacht nuh frei gspürt.
Wann d'Dögerl an Gicht auf'n Staudnan vobleibn,
Und ön Schlaf mit do Flügerl aus dö Äugn außareibn, -

Wann a frisch säuslads Lüftal über 's Dikat hinschloaft
Und den pochönga Gruch vo dö Bant awastroaft,
wann dö aufgehat Sunn scheint schan auf d' Gipfln a weng,
Dass dö Tannzäpfn glänzn wia a goldarögs Ghang,
wann da Mas auf'n Bodn nuh voll Thaub is und feucht,
weil'n grad unsa Herrgott vorn wachsn hat gweicht,
Dass Gr rast, wann a Wüadögkeit ankemma that,
Wann Gr geht und ön Sögn üba d' Grdn vostrat.
Sa, so gmacht zo da Andacht, so schen is's gar nia,
wia ön Summa ön Holz, guatong bal ön da Früah.
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